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Liebe Leserinnen und Leser,
 

zunächst einmal bedanke ich mich ganz herzlich 
für Ihre Teilnahme an der Leserbefragung des 
MDK forums und das sehr positive Feedback! Wir 
werten die Ergebnisse derzeit noch aus und werden 
sie in der kommenden Ausgabe ausführlich vor-
stellen. Allerdings möchte ich Ihnen gerne vorab 
schon verraten, dass beispielsweise die fachliche 
Kompetenz des Forums mit 1,8 hervorragend ab-
schneidet. Mehr dazu jedoch im Herbst.

In dieser Ausgabe beschäftigen wir uns im 
Schwerpunkt damit, ob die informierte Patienten-
entscheidung Luxus oder ein legitimiertes Recht 
der Patientinnen und Patienten ist. Inwieweit wird 
daraus sogar die Pflicht, sich umfassend zu infor-
mieren? Wir erklären, wie Shared Decision Making, 
also die gemeinsame Entscheidungsfindung aus-
sehen könnte und fragen beim ÄZQ nach, wie »gute« 
Patienteninformation aussehen sollte. Und: Können 
Sie sich vorstellen, an einer Haltestelle auf einen 
Bus zu warten, der niemals kommen wird? Warum 
das in einigen Pflegeheimen zum Alltag gehört, lesen 
Sie in ebenfalls diesem Heft. Genauso wie eine Ant-
wort auf die Frage, ob sich eine Alzheimer-Erkran-
kung vermeiden lassen könnte. Ich wünsche Ihnen 
eine spannende Lektüre!

Ihr Ulf Sengebusch




